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Veränderungen beginnen im Kopf

Anders denken lautet das Motto.
Am Anfang steht ein anderer Bildungsbegriff, der nicht vom 

 Kultusministerium vorgeschrieben wird, sondern sich aus 
der » Praktischen  Pädagogik« ableitet.

Dann folgt ein anderer Intelligenzbegriff, 
und der kommt aus der Neurologie.

Dann folgt die Frage nach dem Prinzip, 
und das kommt aus der Evolution.

Diese Erkenntnisse führen zur Evolutionspädagogik, 
die wir in diesem Buch vorstellen.
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 VORWORT

»Die Würde unserer 

 Kinder ist unantastbar.«

583_01_31025_INH_Koneberg_Kindgerecht_001-112_2f.indd   9583_01_31025_INH_Koneberg_Kindgerecht_001-112_2f.indd   9 10.09.2014   17:17:2410.09.2014   17:17:24



10 Vorwort

Wenn ein Schüler gut ist, ist es angeblich 
der Verdienst des Lehrers. Ist ein Schüler 
schlecht, ist es dagegen dessen eigene 
Schuld oder die Schuld seiner Eltern. Die 
zentrale Frage lautet aber: »Wie geht 
man mit schwierigen Schülern um – und 
wie mit den pfl egeleichten?«

Könnte es sein, dass unsere Kinder 
diese auf sie zugeschnittene Pädagogik 
gar nicht bräuchten? Was wäre, wenn 
Lernen ganz von selbst geschieht? Darü-
ber wird nicht nachgedacht, stattdessen 
werden pädagogische Maßnahmen und 
Konzepte propagiert, weil sie angeblich 
wirken. Aber Wirkung bedeutet noch 
nicht, dass es auch das effektivste Kon-
zept ist. Die Pädagogik ist voll von die-
sen Irrtümern. Und manchmal fragt man 
sich: Bringt unsere heutige Pädagogik 
Vögeln das Fliegen bei? Kinder gehen 
vielleicht überhaupt nicht in die Schule, 
um zu lernen, sondern nur, weil es Lehrer 
gibt. Gerade weil in so einem System nur 
dargestellt wird, was Schule angeblich 
erreicht, aber nicht, wobei sie gescheitert 
ist, erfahren wir nichts über die Unzu-
länglichkeiten und das Scheitern des tra-
ditionellen Konzeptes. Das System führt 
an, was angeblich funktioniert, aber 
nicht, was nicht funktioniert hat. Dass 
Ausbildung eventuell sogar geschadet 
haben könnte, wird gefl issentlich ausge-
klammert. Daher sind wir blind für die 
Möglichkeit der alternativen Prozesse.1 

Es ist aber ein Gebot der Stunde, dass die 
betroffenen Eltern, Lehrer und Schüler 
ihr Denken und Handeln bezüglich Bil-
dung und Beruf radikal ändern. Sie kön-
nen mehr tun, als Sie bisher für möglich 
gehalten haben. Und glauben Sie nicht 
mehr an die Mythen, dass es Lerntypen 
gibt. Dass kleine Klassen etwas bringen, 
dass nur der Kommunikative vorwärts 
kommt, dass Konzentration erstrebens-
wertes Verhalten sei, dass es ohne Fleiß 
keinen Preis gibt und dass nur universi-
täre Bildung Bildung sei.

Intelligent ist nicht der, der in der 
Schule alles versteht, sondern der, der 
später im Leben nochmal darüber nach-
denkt, weil er vieles nicht verstanden 
hat – so wie Albert Einstein.

Unsere Kinder brauchen Anerken-
nung. Alles, was wir Menschen tun, steht 
unter diesem Primat. Unser Bildungssys-
tem verweigert aber gerade diese Aner-
kennung oder knüpft sie immer an Be-
dingungen. Wer nie einen »Smiley« be-
kommt, resigniert oder randaliert. Und 
denken Sie immer daran. Das Gehirn 
verknüpft alles, was gleichzeitig auftritt, 
im Guten wie im Schlechten.

Uns Autoren beschäftigt das Bild der 
Metamorphose von der Raupe zum 
Schmetterling. Mit dieser Metapher 
kann man bildlich den Blick auf das 
Neue, das im Alten enthalten ist, richten. 
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Statt sich dauernd mit den Defi ziten zu 
beschäftigen, richten wir den Blick auf 
das Angelegte. Wer seinen Fokus nur auf 
die Raupe richtet, wird niemals die Ent-
faltung des Schmetterlings erleben.

Wir möchten ein Handbuch für eine 
Pädagogik der Praxis vorlegen, einer Pä-
dagogik, die wirklich wirkt. Einer Päda-
gogik, die Entfaltung möglich macht. Die 
das Erkennen fördert und dadurch befä-
higt, helfen zu können, damit wir unsere 
Kinder wieder verstehen und letztlich 
auch uns selbst besser verstehen.

583_01_31025_INH_Koneberg_Kindgerecht_001-112_2f.indd   11583_01_31025_INH_Koneberg_Kindgerecht_001-112_2f.indd   11 10.09.2014   17:17:2410.09.2014   17:17:24



UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

Ludwig Koneberg, Silke Gramer-Rottler

Kindgerecht lernen mit der Evolutionspädagogik
Ein Eltern-Schüler-Training

Paperback, Broschur, 112 Seiten, 17,3 x 22,0 cm
ISBN: 978-3-466-31025-8

Kösel

Erscheinungstermin: November 2014

Entscheidend für den Schulerfolg ist es, die Stärken des Kindes zu fördern. Der Alltag sieht
meist anders aus: Unsere Kinder werden nach genormten Bewertungssystemen mit „gut“ oder
„schlecht“, „richtig“ oder „falsch“ beurteilt – und scheitern oft daran.
 
Ludwig Koneberg und Silke Gramer-Rottler liefern konkrete Vorschläge und Bewegungsübungen
aus der Evolutionspädagogik, die die individuellen Stärken und Ressourcen des Kindes fördern.
Denn: Deren Fähigkeiten sind wesentlich breiter und umfassender angelegt, als es klassische
Noten und Bewertungen in Zeugnissen ausdrücken. Mit diesem kindorientierten Ansatz lassen
sich Lern- und Verhaltensblockaden verblüffend einfach lösen – in einer Weise, die der Würde
des Kindes gerecht wird.
 
Die beigefügte Diagnosescheibe ist herausnehmbar, überallhin mitnehmbar und zeigt auch ohne
Buch schnell und unkompliziert, welche kindlichen Lern- und Verhaltensprobleme auf Defizite
in verschiedenen Phasen der evolutionspädagogischen Entwicklung (von Stufe 1/Urvertrauen
bis Stufe 7/Selbstvertrauen) aufmerksam machen. Die Rückseite der Scheibe liefert einfache
Körperübungen, mit denen auch Eltern diese Defizite verblüffend schnell und nachhaltig
ausgleichen können.
 


